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T E C H N I S C H E S  M E R K B L A T T  N r . 2 0 6 

hydroALKYD Vorlack 
 

I. Werkstoff 

Wasserverdünnbarer, füllkräftiger, matter Vorlack, speziell abgestimmt auf  
die Hydroalkyd-Qualitäten mit leichter Verarbeitbarkeit bei ausgezeichnetem 
Verlauf, blockfest und gut schleifbar. 

Füllkräftiger Grundanstrich für den Systemaufbau der wasserverdünnbaren 
einzA (mix) hydroALKYD-Lacke. 

. 

                            

Farbtöne Weiß 

Festkörpergehalt < 60 % 

Glanzgrad matt 

Bindemittelbasis Hydroalkyd mit PU-Copolymer 

Pigmentbasis Titandioxid, lichtechte Farbpigmente und hochwertige Extender 

Lösemittelanteil > 130 g/l 

Verpackungsgröße 2,5 l 

 

II. Eigenschaften und Verarbeitungshinweise 

 

Lichtbeständigkeit sehr gut 

Chemikalienbeständigkeit beständig gegen Industrieatmosphäre, Haushaltsreinigungsmittel, verseifungsbeständig 

Wetterbeständigkeit / Haftung / Elastizität / Scheuerbeständigkeit 

 erfüllt die Forderungen der DIN-Normen und die VOB-Bedingungen 

Verdünnung Wasser 

zum Streichen und Rollen unverdünnt 

Trockenzeiten (20 °C, 65 - 75 % rel. Luftf., 80 µm Nassfilm) 

 griffest nach ca. 1 Std. (bei kühler und feuchter Witterung verlängert sich die Trockenzeit) 

Ergiebigkeit 10 m2/l = 100 ml/m2 

 
Bearbeitung 

Überarbeitbar nach ca. 4 bis 5 Std. 
Nicht bei Temperaturen unter + 8 °C (Objekt- und Außenklima) verarbeiten. 

 Verarbeitung nur bis max. 80 % rel. Luftfeuchtigkeit. 

Hinweis  vor der Überarbeitung muss (zwingend) ein Anmattieren mittels Schleifvlies erfolgen, bitte 
beachten. 

 

Reinigung der Werkzeuge sofort nach Gebrauch mit Wasser 

Lagerung frostfrei lagern, angebrochene Gebinde gut verschließen 

Entsorgungshinweise Gebinde mit Resten bei der Sammelstelle für Altlacke abgeben. 
Nur restentleertes Gebinde zum Recycling geben. 

bitte wenden ! 
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III. Anstrichaufbau bzw. Anwendungstechnik 

 

Die Anstrichflächen müssen fett-, rost-, staubfrei und trocken sein. 

Alte, gut erhaltene Lackflächen anschleifen und direkt lackieren.  

Beschädigte Altanstriche entfernen und wie unbehandelte Oberflächen bearbeiten. 

 

A. Anstrichaufbau auf Holz, außen 

 

• Alte, fest haftende Anstriche gründlich anschleifen und säubern; lose und mürbe Anstriche entfernen. 

• Vorlackierung mit einzA hydroALKYD Vorlack 

Hinweis: vor der Überarbeitung muss (zwingend) ein Anmattieren mittels Schleifvlies erfolgen 

• Seidenglänzender Schlussanstrich mit einzA hydroALKYD Seidenglanz. 

oder hochglänzender Schlussanstrich mit einzA hydroALKYD Hochglanz. 

 

B. Anstrichaufbau auf Holz, innen 

 

• Ggf. abporen und ganzflächig spachteln. 

• Vorlackierung mit einzA hydroALKYD Vorlack 

Hinweis: vor der Überarbeitung muss (zwingend) ein Anmattieren mittels Schleifvlies erfolgen 

• Seidenglänzender Schlussanstrich mit einzA hydroALKYD Seidenglanz. 

oder hochglänzender Schlussanstrich mit einzA hydroALKYD Hochglanz. 

 

C. Anstrichaufbau auf Metall (Eisen) 

 

Eisen und Stahl fachgerecht entrosten und reinigen, so dass der zu behandelnde Untergrund frei von Walzhaut und Zunder, 
sauber, trocken und fettfrei ist. Sofort nach der Entrostung den ersten Anstrich auftragen, damit maximale Haftung und 
Rostschutzwirkung erreicht werden. 

• Alte, fest haftende Anstriche gründlich anschleifen und säubern; Untergrund sorgfältig entrosten. 

• Blankes Metall einmal (für innen) bzw. zweimal (für außen) mit einzA Aqua All-Grund grundieren. 

• Vorlackierung mit einzA hydroALKYD Vorlack 

Hinweis: vor der Überarbeitung muss (zwingend) ein Anmattieren mittels Schleifvlies erfolgen 

• Seidenglänzender Schlussanstrich mit einzA hydroALKYD Seidenglanz. 

oder hochglänzender Schlussanstrich mit einzA hydroALKYD Hochglanz. 

 

IV. Sicherheitshinweise und Kennzeichnung 

 

Flammpunkt nicht brennbar 
 
Das Produkt unterliegt der Gefahrstoffverordnung. Alle erforderlichen Hinweise sind im REACH-Sicherheitsdatenblatt gemäß (EG) 
Verordnung Nr. 1907/2006 enthalten. Ab dem 01.06.2015 im Sicherheitsdatenblatt gemäß CLP-Verordnung (GHS) nach der 
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008. 
Jederzeit abrufbar unter www.einzA.com oder anzufordern unter sdb@einzA.com. 

Kennzeichnungshinweise auf den Gebindeetiketten sind zu beachten ! 

 

VOC-Gehalt nach Anhang II der VOC-Richtlinie 2004/42/EG 

VOC Grenzwert Anhang II A (Unterkategorie d) 

Wb: max. 130 g/l nach Stufe II (2010) 

VOC-Gehalt von einzA hydroALKYD Vorlack: < 70 g/l 

 
Vorstehende Angaben sind gewissenhaft nach dem derzeitigen Erkenntnisstand der Prüftechnik zusammengestellt und sollen als Richtlinie dienen. 
Wegen der Vielseitigkeit von Anwendung und Arbeitsmethoden sind sie unverbindlich, begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis und entbinden den 
Verarbeiter nicht davon, unsere Produkte auf ihre Eignung selbstverantwortlich zu prüfen. Im übrigen gelten unsere Lieferungs- und 
Zahlungsbedingungen. Ausgabe 11/2017, damit verlieren alle bisherigen Merkblätter ihre Gültigkeit. 


